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Als ErntehelferInnen am Feld, als Drogenkuriere in der Stadt, als Hilfskräfte im Haushalt, als 
KindersoldatInnen in Krisengebieten, als in der Prostitution ausgebeutete Burschen und 
Mädchen – für Millionen Kinder weltweit gehört Ausbeutung zu ihre
Kinderhandel macht diese Ausbeutung möglich: 
Perspektivenlosigkeit, Flucht und Migration, Verletzlichkeiten und Abhängigkeitsverhältnisse
auch und gerade zu nahen Angehörigen
ausgenutzt und Situationen geschaffen
Mechanismen ihrer Rekrutierung 
Entwicklung und Perspektiven der Kinder
Durchbrechung der Abhängigkeiten
Identifizierungs- und Unterstützungsangebote kaum vorhanden. Im Gegenteil, Kinder sehen 
sich oftmals mit Kriminalisierung von Flucht und 
Straftaten konfrontiert. 

Schon 2014 hat die unabhängige ExpertInnengruppe des Europarats zu Menschenhandel 
(GRETA) in einer europaweiten Bestandsaufnahme festgestellt, dass Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Menschenhandels im Bereich der Kinder am deutlichsten versagt haben.

Die Identifizierung von minderjährigen Opfern ist eine besondere Herausforderung.
Internationale Organisationen 
identifizierten, von Menschenhandel betroffenen Opfer
von 18 Jahren sind. In Österreich hingegen beträgt der Anteil von Kindern und Jugendlichen 
an der Gesamtzahl von identifizierten Opfern nur rund 10 %
eine dringend benötigte Grundlagenstudie zu Formen und Ausmaß von Kin
Österreich fehlt seit Jahren.  

Ebenso ist es trotz engagierter 
gelungen, ein effektives, österreichweites Kooperations
Betroffene von Kinderhandel einzurichten
„Verländerung“ der Kinder- und Jugend
Hürden schaffen wird. 

Es genügt nicht, im Bereich Menschenhandel 
erwachsene Frauen und Männer zu verweisen, sondern es bedarf eigenständiger Konzepte 
zur Bekämpfung von Kinderhandel, die freilich in bestehende Kinderschutzsysteme integriert 
werden müssen. Und: Prävention und Schutz vor Kinderhandel und Ausbeutung müssen zu
Schwerpunkten im Bereich der Sozialen Arbeit mit Kindern werden
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